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PHYSIO- ERGOTHERAPIE
BACHELOR OF SCIENCE (B.SC.)

Ziel des Studiums: Das Studium soll befähigen:
Eine ambulante oder stationäre • 
Rehabilitationseinrichtung fachlich als auch 
organisatorisch und wirtschaftlich zu leiten
An einem wissenschaftlichen Institut, einer Universität • 
oder Fachhochschule oder bei einer Krankenkasse zu 
arbeiten
Methoden unter Einbeziehung internationaler • 
Forschungsergebnisse zu überprüfen und 
weiterzuentwickeln
Professionelle Kontakte- und Beziehungspfl ege mit • 
Patienten und Angehörigen zu betreiben
Ein Qualitätsmanagement durchzuführen, die • 
Behandlung von Patienten zu optimieren

Inhalt des Studiums: Einführung in die wissenschaftliche Methodik• 
Kommunikation und Schlüsselqualifi kationen• 
Qualitätsmanagement (Grundlagen)• 
Professionelle Kontakt- und Beziehungspfl ege• 
Rehabilitationswissenschaften & Modelle• 
Interdependenzen zwischen Gesundheits- und • 
Wirtschaftssystem
Methoden der empirischen Sozialforschung• 
Klinische Urteilsbildung (Ergotherapie)• 
Klinische Urteilsbildung (Physiotherapie)• 
Qualitätsmanagement• 
Quantitative und qualitative • 
Datenerhebungsmethoden
Gesundheitsförderung• 
Professionalisierungsthemen in der Therapieberufen• 
Berufsgruppenspezifi sche Praxismodelle in der • 
Ergotherapie
Behandlungsverfahren in der Physiotherapie• 
Projekt mit Bachelor-Arbeit und Seminar• 

Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)

Zielgruppe: Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung an einer 

akkreditierten Fachschule für Physio-/Ergotherapie und 

die erfolgreiche Teilnahme an ausbildungsbegleitenden 

Zusatzangeboten
Alternativ:
Personen mit abgeschlossener Ausbildung in der Physio-/
Ergotherapie und der erfolgreichen Einstufungsprüfung 
im Rahmen des Bewerbungsverfahrens

Information und 
Anmeldung:

Akademiestiftung Hellweg
Dr. Ulrike Eckey
Widumgasse 5, 59494 Soest, Deutschland
Tel.: +49(0)2921 391 – 2215
Fax: +49(0)2921 391 – 2240
E-mail: u.eckey@akademie-stiftung.de
www.schmerz-studium.de
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

Januar: 
20.u. 27.01.2010.
13.30 – 16.45 Uhr

Expertenstandard 
Entlassungs-
management

Pfl egekräfte :
Ester Bildungswerk
Fr. Ingeborg Kentsch

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL,

21.01.2010
13.30 u. 20.00 Uhr

Implementierung des 
Expertenstandards 
Schmerzmanagemant 

Assessment,
=Schmerzerfassung,
Auswertung
Schmerzbehandlung 
u. Dokumentation ect.

Alle Mitarbeiter/ innen 
u. Ma im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa.Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

25/ 26.01.2010 Abschiedlich leben
Umgang mit Tod 
und Sterben

PK Hr. Schlotmann
fi ndet im Bonifacius 
Altenheim,Unna statt 

29.01.2010 Pfl egeplanungsprozess

Schulung in Anlehnung 
nach dem Pfl ege modell 
von Fr. Krohwinkel und 
nach dem Pfl ege prozess 
von Fiechter und Meier

Alle an der Pfl ege und 
Betreuung beteiligten 
Mitarbeiter/innen

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

Februar:
12.02.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

18.02.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

25.02.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Franziskus

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

23.02.2010
13.30 u.20.00 Uhr 

Implementierung des 
Expertenstandards 
zur Förderung der 
Harnkontinenz

Assessment =Risiko-
erfassung , Auswertung 
Maßnahmenplanung 
und Dokumentation ect.

Alle Mitarbeiter
u. Ma im sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung 
(Einrichtungsintern)

24.2.2010
Erste –Hilfe - 
Maßnahmen

Auffrischung PK Hr. Selbstaedt
PK die 2008 die
Ersthelfer Ausbildung 
gemacht haben

März:
Einführung in den 
Expertenstandard 
Wundmanagement

Wundarten, Wund-
behandlung, Wund-
dokumentation ect…

Alle Mitarbeiter u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
( Fa. Jagals)
Fa. AKP - Plus

Pfl ichtveranstaltung 
(Einrichtungsintern)

05.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

18.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

09.03.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

19.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

30.03.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Franziskus

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

01.u. 04.03.2010 Ersthelferausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt 
in Absprache mit der 
WBL u. PDL 

17.3. u. 24.03.2010 
13.30 – 16.45 Uhr

Kommunikation II Pfl egekräfte
Hr. Vogel
Ester -Bildungswerk

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL,
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

April:
15.04.2010

Expertenstandard zur 
Dekubitusprohylaxe

Alle PK u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung
Wiederholung 

14.u. 21.04.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Fest u. Festgestaltung PK Heidrun Reiche

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee Teilnahme 
erfolgt in Absprache mit 
der WBL u. PDL,

Mai: Ethik 
Ethische Themen 
Wertevorstellungen ect.

Alle PK u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Wirtz 
Hr. Pastor Bruders

fi ndet in den Wohn-
bereichsbesprechungen 
statt

04.05.2010
7.30 -16.00 Uhr

Einstufungs-
management bei 
demenziell erkrankten 
Menschen

Einstufungskriterien PFK Fr. Claudia Soppart
FB fi ndet im Bonifacius 
Altenheim/ Unna statt

Juli:

Juli:

August.

September: 
13. u.16.10.2010

Ersthelfer Ausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt 
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL 

27.09.2010
Einstufungs-
management

Praktische Übungen, 
an Fallbeispielen

Pfl egefachkräfte Fr. Soppart
FB fi ndet im Bonifacius 
Altenheim/ Unna statt

Oktober
Medikamentöse 
Versorgung von demenz 
erkrankten  Bewohnern

Spezielle Medikamente 
kennen lernen Wirkung, 
Gabe, ect.

Pfl egefachkräfte
Kooperation mit der 
Pankratius Apotheke

13.u. 20.10.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Gerontopsychiatrische 
Krankheitsbilder

PK Hr. Peter Thiemann

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee Teilnahme 
erfolgt in Absprache mit 
der WBL u. PDL,

25.10.u. 28.10.2010 Ersthelfer Ausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL 

November: 
10.11.u. 17.11.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Dementenbetreuung Pfl egekräfte Hr. Peter Thiemann

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDl

Gesetzlich 
vorgeschriebene 
Schulungen:

Alle Pfl egekräfte

Hr. Morawitz 
o.. Dr. Konecny
Hr. Kastien
Hr. Balzukat

s. Fortbildungskatalog

Infektionsschutzgesetz Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Bio - u. Gefahrenstoffe Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

16.3./ 01.06
28.09/30.11.

Reanimation

theoretische und 
praktische Schulung 
der Wiederbelebungs-
maßnahmen

Alle PK und Ma im GÜD Hr. Sebstaedt Pfl ichtveranstaltung

Brandschutz Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Arbeitsicherheit Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Einzelne Termine werden noch bekannt gegeben
Änderungen vorbehalten 
Außerdem werden einzelne Mitarbeiter/innen an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen, die zuvor mit der Heimleitung u. Pfl egedienstleitung abgesprochen werden. 
z.B. wird eine Mitarbeiterin im kommenden Jahr eine Ausbildung zur Mentorin machen. Ebenso werden Mitarbeiter/ innen eine gerontopsychiatrische Ausbildung machen.
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

Januar: 
06.01.2010 
13:30-14:30 Uhr

Einführung in die Thematik  
„Expertenstandard“

Entwicklung der Exper-
tenstandards durch das 
DQNP und ihre Auswir-
kungen auf die praktische 
Arbeit in der Altenhilfe

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Herr Markus Stitz 
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

Januar: 
07., 11. und 12.01.2010 
13:45-15:00 Uhr

Implementierung des 
Expertenstandards Pfl ege 
von Menschen mit 
chronischen Wunden

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Faulian  
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Januar: 
13.-15.01.2010 
08:00-16:00 Uhr

Aufbaukurs Kinaesthetics Aufbauend auf den 
Inhalten des Grundkurses 
werden die erworbenen 
Kompetenzen vertieft 
und die Analysearbeit 
trainiert.

Mitarbeiter, die einen 
Grundkurs erfolgreich 
absolviert haben

Herr Rainer Achinger, 
Katharinen-Hospital

Januar: 
25.-26.01.2010 
09:00-17:00 Uhr

Abschiedlich leben Zum Umgang mit 
Abschieden im Leben 
unter Beachtung der 
eigenen Person und dem 
professionellen Umgang 
mit Tod und Sterben

Haupt- und 
ehrenamtliche 
Mitarbeiter

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin,. 
Paderborn

Februar: 
02., 03. und 04.02.2010 
13:45-15:00Uhr

Implementierung 
des Expertenstandards 
„Förderung der Harn-
kontinenz“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Frau Meier zur Pferl 
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Februar: 
08., 10. und 11. 02.2010 
13:45-15:00Uhr

Dokumentation von 
chronischen Wunden

Schulung und praktische 
Dokumentation

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Herr Faulian 
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung    

März: 
09.03.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Schmerzmanagement 
in der Pfl ege“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Stefan Bruning-Hopmann, 
(AKP)

Pfl ichtveranstaltung

April: 
26., 27. und 29.03.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Ernährungsmanagement“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Faulian, (AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Mai: 
04.05.2010  
08:00-16:00 Uhr

Pfl egeplanung/ Einstufung 
dementiell erkrankter 
Bewohner

Anwendung der 
Einstufungskriterien 
nach den Begutachtungs-
richtlinien des MDK

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Claudia Soppart

Mai: 
21.-22.05.2010  
09:00-17:00 Uhr

„schwierige Angehörige“ Seminar zum 
professionellen Umgang 
mit Angehörigen

Alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit 
Angehörigenkontakt

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin, 
Paderborn

August: 
16., 17. und 24.08.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Überleitungsmanagement“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach Wohnbereichbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

September: 
02.-03.09.2010  
ganztägig

Führungsseminar Gemeinsamer Workshop 
zur Vereinbarung 
gemeinsamer Ziele in der 
Führung der Einrichtung

Bereichsleitungen 
des St. Bonifatius 
Wohn- und Pfl ege-
heimes 

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin, 
Paderborn

September: 
Wird noch bekannt 
gegeben  
08:00- 16:00 Uhr

Aufbaukurs: 
Pfl egeplanung/ Einstufung 
dementiell erkrankter 
Bewohner

Praktische Anwendung 
der Einstufungskriterien 
an Beispielen / Vertiefung 
der Inhalte aus dem Mai 
Termin

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Claudia Soppart

Weitere Veranstaltungen werden durch die Heimleitung oder Pfl egedienstleitung den Wohnbereichen bekannt gemacht.

Änderungen vorbehalten
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ARBEIT MIT SENIOREN

Zum Katholischen Hospitalverbund Hellweg gehören mit dem 

St. Bonifatius in Unna und dem St. Elisabeth in Körbecke 

auch zwei Wohn- und Pflegeheime.

Die Arbeit mit den Senioren und pflegebedürftigen Menschen macht eine 

ständige Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter notwendig. 
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SO FINDEN SIE UNS IN UNNA

Katharinen-Hospital
Obere Husemannstr. 2
59423 Unna

Mit dem Auto:
Von der A1 die Ausfahrt 84 Kreuz Dortmund/Unna auf B1 Richtung Unna-Zentrum 
fahren. Nach ca. 1 Kilometer an der ersten Ampel links in die Hertingerstraße abbiegen.
Biegen Sie danach rechts in den Südring, welchem Sie, durch den Tunnel, bis zur Polizei 
folgen. Bei der Polizei reihen Sie sich links ein und biegen in die Obere Husemannstraße 
ab. Auf der rechten Seite befi ndet sich das Katharinen-Hospital.

Mit der Bahn:
Bis zum Bahnhof Unna,
weiter mit der Buslinie C40 oder C41 bis zum Katharinen-Hospital.
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SO FINDEN SIE UNS IN SOEST
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Marienkrankenhaus
Widumgasse 5
59494 Soest

Mit dem Auto:
Von der A44 die Ausfahrt 56-Soest auf die Arnsberger Straße nehmen.
Am Ende der Straße rechts halten, auf der Straße „Ulrichtor“ links auf den 
Brunowall abbiegen. Nach 2 Kilometern biegen Sie in die Straße „Krummel“ ein.
Nach ca. 200 Metern endet die Straße, worauf Sie links in die Widumgasse, 
zum Marienkrankenhaus, einbiegen.

Mit der Bahn:
Bis zum Bahnhof Soest (Westf.),
weiter mit dem Bus C7 bis zum Marienkrankenhaus.
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SO FINDEN SIE UNS IN WERL

Mariannen-Hospital
Unnaer Straße 15
59457 Werl

Mit dem Auto:
Von der A44 die Ausfahrt 54 Kreuz Werl in A445 Richtung Hamm/Werl einfädeln.
Nach ca. 1,5 Kilometern nehmen Sie die Ausfahrt 59 Werl-Zentrum auf die B1 in 
Richtung Werl-Zentrum. An der nächsten Ampel biegen Sie links in die Unnaer Straße 
ab.Nach ca. 2 Kilometern liegt das Mariannen-Hospital auf der rechten Seite.

Mit der Bahn:
Bis Bahnhof Werl,
weiter mit Bus 546 bis zum Mariannen-Hospital.



KATHARINEN-HOSPITAL UNNA

Obere Husemannstr. 2

59423 Unna

MARIANNEN-HOSPITAL WERL

Unnaer Straße 15

59457 Werl

ST. BONIFATIUS WOHN- UND PFLEGEHEIM

Mühlenstraße 7 

59423 Unna

MARIENKRANKENHAUS SOEST

Widumgasse 5

59494 Soest

MARIENKRANKENHAUS WICKEDE-WIMBERN

Mendener Straße 52

58739 Wickede

 ST. ELISABETH WOHN- UND PFLEGEHEIM

Hospitalstraße 1

59519 Möhnesee-Körbecke
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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Die Teilnahmegebühr wird nach der Anmeldung in Rechnung gestellt 

und ist mit Rechnungsstellung fällig. 

Das Referat für Fort- und Weiterbildung ist zur Absage der Veranstaltung aus 

organisatorischen oder sonstigen Gründen berechtigt; 

im Fall einer Absage wird die gezahlte Gebühr voll zurückerstattet.

Eine Stornierung der Anmeldung ist gegen eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 

25 % der Teilnahmegebühren (zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer) bis zwei Wochen 

vor dem Veranstaltungstermin möglich. 

Bei späteren Stornierungen entspricht die Bearbeitungsgebühr der vollen Teilnahme-

gebühr, es sei denn, es wird mit der Stornierung ein Ersatzteilnehmer gestellt; 

in diesem Fall wird - auch bei zeitlich früher Stornierung  - keine Bearbeitungsgebühr 

erhoben.

Zur Fristwahrung müssen bei dem Referat für Fort- und Weiterbildung der 

Katholischen Hospitalvereinigung Hellweg gGmbH zu adressierende Stornierungen 

schriftlich per Post oder per Telefax eingegangen sein.

Soweit im Zusammenhang mit der Veranstaltung begleitende Arbeits-/Seminarun-

terlagen herausgegeben werden, sind diese urheberrechtlich geschützt und dürfen 

nicht - auch nicht auszugsweise - zu anderen als privaten Zwecken genutzt werden.
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Ihre Meinung interessiert uns

Wir benötigen von Ihnen keine persönlichen Daten. Lediglich bitten wir Sie uns mitzuteilen, 

in welcher Einrichtung Sie arbeiten und welcher Berufsgruppe Sie angehören.

Ich bin Mitarbeiterin/
Mitarbeiter in/im:

Ich bin tätig als:

Nutzung Trifft voll und ganz zu
Trifft in vielen 

Teilen zu
Trifft in wenigen Teilen zu

Trifft absolut 
nicht zu

Ich habe einen Fortbildungskatalog 
für mich persönlich

Ich teile den Kalender mit meinen 
Kollegen. Der Katalog ist für mich 

zugänglich

Ich nutze den Katalog gern

Für die Veranstaltungen in meiner 
Einrichtung nutze ich die Anmeldung 

über den ClinicPlanner®

Der Katalog ist übersichtlich gegliedert

Mit der Inhalts- und 
Terminübersicht ( Seite 6 - 12) fi nde 

ich schnell, was ich suche

Die Inhalts- und Terminübersichten 
helfen mir, mich schnell zu 

orientieren

Das Angebot des Katalogs 
motiviert mich zur Fort- und 

Weiterbildung

Die Angebote für alle anderen 
Einrichtungen werden von mir 

durchgesehen

Ich fi nde in den 
Kursausschreibungen die 

Angaben, die für mich wichtig 
sind

Was ich mir wünsche:

 Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

UMFRAGE
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ANMELDUNG

Bitte kopieren und an die folgende Adresse senden:

oder per FAX an: 02303 - 100 2791

KATHOLISCHER HOSPITALVERBUND HELLWEG
Referat für Fort- und Weiterbildung
Obere Husemannstraße 2
59423 Unna

Anmeldung für folgende Seminare:

Seminar-Nr:     Titel:            Termin:

Krankenhaus/Einrichtung:

Name, Vorname:

Abteilung/Station: 

Telefon:

Datum:                                      Unterschrift:


